Geplanter Unterrichtsverlauf

	Artikulation / Unterrichtsgeschehen
	a.) Phasenziele 

b.) Medien

c.) Sozialform

	Begrüßung und Vorstellung
	a.) Die Schüler sollen den Besuch kennen lernen, damit sie nicht weiter durch ihre Neugier vom Unterrichtsgeschehen abgelenkt werden.

	Hinführung

Der LAA zeigt den Kindern eine Truhe und eine Schriftrolle. Er liest den Schülern die Schriftrolle vor, in welcher die Problemstellung für die Stunde enthalten ist. 

Problemstellung: Mit welcher Zahlenfolge lässt sich das Schloss öffnen? Ihr wisst nur, dass die Ziffern 2,3,5 und 7 vorkommen (der LAA klappt die Tafel auf, an der entsprechende Ziffernkarten angeheftet sind) und, dass entweder die 2 oder die 3 an erster Stelle ist. 

Die Schüler äußern sich spontan.

Der LAA notiert einige Kombinationen an der Tafel.

Impuls: „Lohnt es sich, alle möglichen Kombinationen auszuprobieren, oder sind es so viele, dass wir das Schloss aufbrechen müssen?

Die Schüler äußern Vermutungen über die Anzahl der möglichen Kombinationen, welche vom LAA an der Tafel notiert werden..
	a) Die Schüler sollen sich auf die Situation einlassen und die Problemstellung erkennen. 

b) Truhe/ Schriftrolle/ Ziffernkärtchen/ Tafel

c) Klassengespräch


	Erarbeitungsphase

Der LAA fordert die Schüler auf, alle möglichen Kombinationen zu finden, wobei die Möglichkeiten für die erste Position auf zwei der Ziffern begrenzt ist. 

Jedes Schülerpaar erhält vier Ziffernkärtchen und leere Kärtchen, auf denen die Kombinationen notiert werden sollen.  

Die Schüler legen die verschiedenen Kombinationen und notieren sie. 

Der LAA beobachtet die Partnerarbeit und gibt ggf. Hilfestellung.

Differenzierung: Sollten einige Schüler rasch alle Möglichkeiten finden oder bereits ein Schema (z.B. Ordnen nach der Größe) anwenden, werden diese zuerst. zur Erarbeitung einer systematischen Darstellung aufgefordert. 

Zudem können sehr leistungsstarke Schüler alle Möglichen Permutationen ohne eine Beschränkung für die erste Position auf 2 oder 3 finden.
	a) Die Schüler sollen möglichst viele verschiedene Kombinationsmöglichkeiten aus vier verschiedenen Ziffern mit Hilfe der Ziffernkärtchen entdecken und notieren.

b) Die Schüler erhalten nur vier Ziffernkärtchen, da somit das Prinzip des Kombinierens als Austausch von Ziffern verdeutlicht wird. 

c) Partnerarbeit 



	Reflexion

Die Schülerpaare nennen die Anzahl der gefunden Kombinationen. 

Die vermutlich unterschiedlichen Ergebnisse erfordern einen Vergleich. 

(Sollten alle Schülerpaare die möglichen Kombinationen finden: „Was für ein Zufall!. Mal sehen, ob ihr die gleichen Kombinationen gefunden habt.“)
Die zu Beginn der Stunde formulierten Schätzungen werden überprüft.

Die Schülerpaare präsentieren ihre Ergebnisse und der LAA notiert sie auf vorbereiteten Karten und heftet diese (unsortiert) an die Tafel

Durch den Impuls: „Warum seid ihr euch sicher, alle Kombinationen gefunden zu haben?“ werden die Schüler aufgefordert, ihre Vorgehensweise zu verbalisieren.

Weiterer Impuls: „Wie kannst du deinem Freund erklären, dass du alle Möglichkeiten gefunden hast?“ 

Die Schüler entwickeln in ersten Ansätzen eine Ordnung für die gefundenen Kombinationen.

Der LAA sortiert die Karten entsprechend an der Tafel.

Das Zahlenschloss der Truhe wird "geknackt" und jedes Kind bekommt einen Goldtaler.
	a) Die Schüler sollen ihre Ergebnisse vorstellen, erste strategische Vorgehensweisen (Sortierung nach Größe, Tachometerzählprinzip...) entwickeln und ihre Vorgehensweise verbalisieren. Durch das Verbalisieren der Vorgehensweise durch die Schüler, soll den anderen Schülern, die noch keine bestimmte Strategie entwickelt haben, geholfen werden.

b) Tafel/ Karten mit den Ziffernkombinationen

c) Klassengespräch/ frontale Visualisierung 



	Hausaufgabe
Eine Schatztruhe ist mit einem Ziffernschloss (4 verschiedene Ziffern: 1, 4, 7 und 9) verschlossen. Aufgabe für die Schüler ist es, alle möglichen Permutationen zu finden.
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